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1. Publikationsfond an der Univ. Regensburg 
 Alternative Finanzierung von Open Access Publikationen 
(z.B. Antrag auf Übernahme von Publikationsgebühren 
über Projekte, Stipendien, Lehrstuhlmittel etc.) 
 Probleme: 
• Antrag auf Übernahme von Publikationsgebühren i.d.R. 
sehr umständlich und zeitaufwendig 
• Keine Bereitschaft zur Finanzierung aus (Lehrstuhl-) 
eigenen Mitteln 
Wissenschaftler: Wunsch nach zentraler 
Finanzierung von Open-Access-Publikationen 
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1. Publikationsfond an der Univ. Regensburg 
 DFG-Förderprogramm „Open-Access-Publizieren“ 





 Anreiz für Institutionen dauerhaft zur Finanzierung von 
Open-Access-Publikationen beizutragen  
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1. Publikationsfond an der Univ. Regensburg 
 Einschränkungen 
 Publikationsgebühr max. 2000,- € 
 Reine Open-Access-Zeitschrift (Kein Open Choice oder 
ähnliches) 
 Qualität der Zeitschrift (DOAJ,  
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2. Modernste Infrastruktur zum Open-Access-Publizieren 
 Neues System (Eprints) zur Verwaltung von Open-
Access-Publikationen 
• Eng verbunden mit Publikationsserver 
• Keine Systemumstellung notwendig  
• Gewohntes System für Wissenschaftler 
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2. Modernste Infrastruktur zum Open-Access-Publizieren 
 Antragstellung via 
Website: 
• Analog zum 
Publikationsserver 
• Registrierung mittels 
Universitäts-Account 
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2. Modernste Infrastruktur zum Open-Access-Publizieren 
 Zeitschrifteneingabe: 
• Vorschläge für Open-
Access-Zeitschriften 
(DOAJ + Erweiterung) im 
Drill-Down 
• Eigene Angaben möglich 
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2. Modernste Infrastruktur zum Open-Access-Publizieren 
 Eingabe der 
Institution: 
• Institutsstruktur und 
Lehrstühle im System 
eingearbeitet  
• Eigene Angaben / 
Ergänzungen möglich 
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2. Modernste Infrastruktur zum Open-Access-Publizieren 
 Einfaches Hochladen 
der Rechnung für 
Open-Access-
Publikationen: 
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2. Modernste Infrastruktur zum Open-Access-Publizieren 
 Transparenz und 
Übersicht: 
• Suche nach 
Publikationen 
• Browsen nach 
Institutionen 
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2. Modernste Infrastruktur zum Open-Access-Publizieren 
 Permanente Evaluation: 
• Bedarf und Abfluss an Mitteln für Publikationsgebühren 
• Anzahl der Publikationen pro Fakultät / Lehrstuhl etc. 




Ableitung marketingstrategischer Maßnahmen 
(gezielte Werbung für Fakultäten mit geringem Aufkommen) 
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2. Modernste Infrastruktur zum Open-Access-Publizieren 
 Services: 
• Automatisierte Einspielung von Publikationen in Open-Access-
Journalen in den Publikationsserver der Universität (SWORD)       
(Bsp.: BioMed Central) 
• Beratung und Betreuung durch Bibliotheksmitarbeiter 
• Bestätigung der Publikation unter Open Access für Wissenschaftler   
(z. B. für Förderinstitutionen; siehe DFG Verwendungsrichtlinien, 
Merkblatt 2.02, S. 11) 
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3. Mitgliedschaften der Universität Regensburg 
 2004 - 2008: Mitgliedschaft bei BioMed Central; 
Übernahme der Gesamtkosten für Publikationen 
• Kostenexplosion (Zunahme der Artikel) 
• Kein eigener/zentraler Etat  
 Prepay-Mitgliedschaft im Rahmen des Publikationsfonds 
 Kein Zusatzaufwand für Autoren 
 Ersparnis für Bibliothek 
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3. Mitgliedschaften der Universität Regensburg 
 Verzeichnet im DOAJ 
  Wichtig für Wissenschaftler, IF:7,836 
 Teuer:  Artikel 2130,- €, ab 10. Seite 
150,- € page charges 
 Mitgliedschaft: 3596 €, Halbierung der 
Gebühren 
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 Aktive Aufklärungsarbeit zum Thema 
„Open Access“ durch Universitätsbibliothek: 
• Bereitstellung ausführlicher eigener 
Informationsmaterialien (Open Access 
allgemein, Infrastruktur/Publikationsserver, 
Open Access in verschiedenen 
Fachdisziplinen…) 
• Anerkannte allgemeine 
Informationsmaterialien von z.B. Open-
Access.net  
4. Marketing von Open Access 
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4. Marketing von Open Access 
 Open-Access-Infrastruktur 
Institutionelles Repositorium 
„Publikationsserver“ vernetzt in 
den Fakultäten (Primär- und 
Sekundärveröffentlichungen) 
 Open-Access-Beauftragten 
(zentrale Anlaufstelle für alle 
Fragen zum Thema „Open 
Access“) 
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4. Marketing von Open Access 
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4. Marketing von Open Access 
 Verstärkte Zusammenarbeit mit Wissenschaftlern 
     Technik (Bibliothek) + Inhalt (Wissenschaftler) 
      = Open-Access-Journal 
 Transparenz der Qualität von Open Access 
 Nutzung von Promotoren und Multiplikatoren in der 
Wissenschaftscommunity 
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4. Marketing von Open Access Aktivitäten 
 Aktive Aufklärungsarbeit zum Thema „Open Access“ 
durch Universitätsbibliothek: 
• Analyse: Einstellungen/Kenntnisstand von 
Wissenschaftlern unterschiedlicher Disziplinen zu Open 
Access (Rücker, BIT 13(2010) Nr. 4)  
• Zielgruppenspezifische Informationsveranstaltungen    
(z.B. Open Access in den Geisteswissenschaften…)  
• Schulungen/Vorträge zur Nutzung der Open Access 
Infrastruktur an der Universität Regensburg 
• Kommunikation von Open-Access-Aktivitäten in die 
Fakultäten durch Fachreferenten 
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5. Ziel des Publikationsfond 
 Schaffung eines alternativen, dauerhaften Wegs, um 
Forschungsergebnisse zu Publizieren (jährliche Gelder 
der Hochschulleitung) 
 Wichtig: Auswahl des Publikationswegs nach 
wissenschaftlichen Kriterien nicht nach 
Kostenüberlegungen 
 Zukunft:               Verstärkte Autorenbetreuung 
• Aufklärungsarbeit über Autorenrechte und Rechtesicherung 
(Kopie für Publikationsserver) 
• Aufzeigen alternativer Open-Access-Zeitschriften mit 
vergleichbarer Qualität 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 
Haben Sie noch Fragen? 
Kontakt: 
Dr. Gernot Deinzer 
Open Access Beauftragter der Universität 
Regensburg 
93042 Regensburg 
E-Mail: gernot.deinzer@bibliothek.uni-
regensburg.de  
http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/  
 
